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BesteSnße »
auf da- „ Tageblatt - , welche» mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Pretr von M . 2,SS ohne Zuster-

lungrgebühr , sowie die Expedition

>u Rk . 2,SS frei ins Haus gegen
BorauSbezahlung , an .

mtucher
nehmen «uswärtr all « » nnoneen «

Lüreaur , in Wilhelmshaven di«

Expedition entgegen , und wird di«
S gespalten « Torpulzeil « oder deren

Kau « für hiesig « Inserenten mit
! «, Pf ., für « urwärtige mit 1ü Pf .

berechnet. Reklame « SS Pf .

Redaktion n. Expedition : KronprinzenstraKe Rr. 1-

- Mtzts SrM s»r särmtliche KoisnI ., KSiizl. ». Mt. KOrde». smir Kr die Smtirdt» ArMUMm >. - « t.
Inserate ftir die laufende Rmmner werde» »i» spatesten- Mittag» I Uhr entgegengen»» « «» ; «ritsiere werde» vorher erdete«.

Donnerstag, den 16 . Juli 1891. 17. Jahrgang.
HS 164.

Zur Kaiserreise »
London , 13 Juli Beim Abschied in Windsor nm heutigen

Nachmittag küßte die Königin den Kaiser auf beide Wangen . Nach
der Rückkehr von der Station Liverpoolstreet nach dem Bucking¬

hampalast fuhr seine Majestät der Kaiser nach Dudley House , um

daselbst bei Lady Dudley das Diner einzunehmen .
London , 13 . Juli . Nachdem der offieielle Empfang heute

Nachmittag mit der Ankunft des Kaisers aus Windsor sein Ende

erreicht hat , beabsichtigen der Kaiser und d e Kaiserin von nun an

incognito zu reisen . Se . Majestät drückte gestern in Hatfield dem

Marquis of Salisbury seine außerordentliche Befriedigung über
den ihm in England gewordenen enthusiastischen Empfang aus ,
welcher alle Erwartungen übertroffen habe . — Heute Abend

sammelte sich auf dem Wege zum Buckingham Palace nach Dudley
House eine große Menschenmenge an , welche Se . Majestät aufs
Wärmste begrüßte . Allerhöchstderselbe gedenkt um 10 Uhr mit
dem Sonderzuge nach Leith abzureisen . Ihre Majestät die Kaiserin
wird am Mittwoch von Felixstowe nach Windsor zurückkehren , um

ihre Söhne der Königin vorzustellen .
London , 14 . Juli . Der Kaiser ist gestern Abend nach

Edinburg abgereist . Eine überaus große Menschenmenge hatte sich
vor dem Palais der Lady Dudley und auf dem ganzen Wege bis

nach dem Bahnhofe Kings Croß angesammelt , welche den Kaiser
mit enthusiastischen Kundgebungen begrüßte . Der Prinz von
Wales und die Herzöge von Connaught und Cambridge verab¬

schiedeten sich vom Kaiser im Eisenbahnwagen . Der deutsche Bot¬

schafter hatte mit dem gesammten Botschaftspersonal das Geleit
bis zum Bahnhof gegeben . Das Abschtedswort der englischen
Prinzen „Oooä b/v " beantwortete der Kaiser mit dem Zuruf
„auf Wiedersehen " . Der Zug verließ die Halle um 10 Uhr
40 Minuten unter den sympathischen Zurufen der Versammelten .
Wie verlautet , hat der Kaiser die Mitglieder der deutschen Bot¬

schaft durch Ordensverleihungen ausgezeichnet und den englischen
Herren , welche zur Dienstleistung befohlen waren , kostbare Ge¬

schenke gemacht . Die Ankunft des Kaisers in Leith erfolgte kurz
nach 7 U .,r .

Berlin , 14 . Juli . Ueber den Abschied des Kaisers in
London Wird der „ Voss . Ztg . " noch Folgendes von dort gemeldet :
Der Kaiser stieg sofort in den Salonwagen , wo er sich von Graf

Hatzfeld und den Prinzen verabschiedete . Auf den Ruf „Aooä
( Adieu ) antwortete er „vot Avoä brrt »w rsvoir ." Dies

wird dahin gedeutet , daß er bei seiner Rückreise nach England den

Mitgliedern der königlichen Familie wieder begegnen werde . Um

10 Uhr 40 Min . dampfte der Sonderzug aus der Station unter

begeisterten Cheers der Anwesenden ab . Der Kaiser hat den Mit¬

gliedern des ihm beigegebenen britischen Stabes werthvolle Dosen ,
Cigarrenetuis und Diamantnadeln geschenkt, verschiedene Mitglieder
der deutschen Botschaft , sowie Baron Schröder und Herrn v . Deich¬
mann durch Ordensverleihungen ausgezeichnet .

Leith , 14 . Juli . Der Kaiser ist hier eingetroffen und be¬

gab sich unmittelbar darauf nach dem Hafen an Bord der „ Hohen -

zollern " . Der Kaiser fuhr den Ftrthflnß hinauf bis zur Forth -

brücke. Die „ Hohenzollern " geht heute Abend für die Nordlands¬

reise in See . Das Wetter ist schön.
Nach Besichtigung der Forthbrücke kehrte der Kaiser auf der

„ Hohenzollern " nach Leith zmück , verließ 11Vz Uhr den Hafen
und segelte , begleitet von der Kreuzerkorvette „ Prinzeß Wilhelm " ,
nordwärts ab . _

Deutsches Reich .
B er lin , 14 . Juli . (Hof - und Perssnal -Nachrichten . Während

ihres Aufenthaltes in Felixstowe in Suffolk wird die Kaiserin die

Villa South Beach bewohnen , während die Kaiserlichen Prinzen
mit ihrer Umgebung die dem Mr . Washington gehörige Villa

South -Cottage bewohnen werden . Ueber die Dauer des Aufent¬
haltes sowohl der Kaiserin wie auch der Kaiserlichen Prinzen ver¬

lautet bis zur Stunde absolut noch nichts Näheres . Am heutigen

Tage wurde in Felixstowe der Geburtstag des dritten der kaiser¬

lichen Prinzen , des Prinzen Adalbert von Preußen , geboren 1884 ,

festlich begangen . Zur Feier des Tages sollte daselbst , sofern
das Wetter günstig wäre , im Freien eine kleinere Kinderfestlichkeil

stattfinden .
— Der Großherzog von Mecklenburg -Schwerin , der auf der

Rückreise von Cannes an einem Halsleiden erkrankt war und

deshalb auf der Insel Wight einen mehrtägigen Aufenthalt neh¬

men mußte , gedenkt am 15 . d . M . seine Reise nach Mecklenburg

fortzusetzen . Die Fahrt geht zu Schiff nach Hamburg und von

dort nach seinem Jagdschloß in Rostock.
— Dem „ B . T ." wird aus Halle a . S . telegraphirt : Einer

Nachricht der „ Saale -Ztg . " zufolge soll gegen den Geh . Hofrath

ManchS , welcher früher Abthetlungschef im Civilkabinet des Kaisers

war , die Staatsanwaltschaft beim Landgericht I in Berlin Anklage

wegen Unterschlagung und Bestechung erhoben haben . Die Unter¬

schlagung soll an der von ' den Herren Keyling und Thomas für

wohlthätige Zwecke bestimmten Spende begangen worden sein ,

welche , die Summe von 10 000 Mk . repräsentirend , vom Hofrath

ManchS im eigenen Nutzen verwendet worden ist.
— Den Compagnieführern der Kaiserlichen Schutztruppe für

Deutsch -Ostafrika , Secondelieutenant der Reserve Dr . Schmidt I ,

Vicefeldwebel der Reserve Leue und Secondelieutenant a . D . Jo¬

hannes , sowie dem Oberazt der genannten Schutztruppe , Stabs¬

arzt a . D . Dr . Becker ist die Erlaubniß zur Anlegung der von

dem Sultan von Sansibar ihnen verliehenen dritten Stufe der

zweiten Klasse des Ordens „ der strahlende Stern " ertheilt worden .
— Aus Anlaß der Kämpfe in Ostafrika sind den nachbenann¬

ten Offizieren der ostafrikguifchen Schutztruppe folgende Auszeich¬

nungen verliehen worden , und zwar der Königliche Kronenorden

vierter Klasse mit Schwertern dem Kompagniesührer Frhrn . v.
Bülow , früher Secondelieutenant im 4 . Garde -Grenadier -Regi -

giment , dem Kompagnieführer , Königlich bayrischen Premierlieu¬
tenant a . D . End , früher im Bayrischen 9 . Infanterie -Regiment ,
und dem Lieutenant und Stationschef Stenzler , früher im In¬
fanterie -Regiment Nr . 135 ; sowie die Schwerter zum Königlichen
Kronenorden vierter Klasse dem Kompagnieführer , Lieutenant a.
D . Johannes , früher im 5 . Brandenburger Infanterie -Regiment
Nr . 48 .

— In einem sehr beachtenswerthen Artikel „ Wohin führt
der Dreibund " erörtert der durch die Aufdeckung der Unsittlichkeiten
in gewissen Häusern bekannte englische Journalist Stead in der

„ Pall Mall Gazette " die zukünftige Gestaltung der europäischen
Staaten und gelangt hierbei zu der Ansicht , daß der Dreibund

schließlich zu einem Bund der „ vereinigten Staaten von Europa "

führen werde . Dem Kriegsbund der drei Centralstaaten würde

nothgedrungen ein Handelsbund derselben folgen , dem sich eine

ganze Anzahl der kleineren Staaten anschließen müsse.

— Die städtischen Behörden zu Erfurt haben beschlossen,

gelegentlich der Anwesenheit des Kaisers im dortigen Augustapark
ein großes Gartenfest zu veranstalten , bei welchem die Erfurter

Gartenbaukunst zur vollsten Geltung kommen soll . Beim kaiser¬

lichen Oberhofmarschallamt zu Berlin ist , der „ Thür . Ztg . " zu¬

folge , bereits um die Erlaubniß sowohl zur Abhaltung dieses

Festes , als um diejenige zur Veranstaltung eines Festdiners nach¬

gesucht worden . Das letztere soll in einem für den Augustapark

geplanten Pavillon eingenommen werden .

— Wenn der „Vorwärts " auch den Streit mit Vollmar

abgebrochen hat , so scheint die Angelegenheit damit doch nicht der

öffentlichen Erörterung entzogen zu sein . In dieser Woche findet

wieder eine große Versammlung statt , in der Bebel als Redner

angemeldet ist. Derselbe hatte behauptet , daß er nach der ersten

Rede , die Vollmar in München gehalten , demselben einen Brief

geschrieben habe , in welchem er seine Mißbilligung über den

Inhalt der Rede ausgesprochen und angekündigt habe , daß Vollmar

wegen desselben vor dem nächsten Parteitag zur Verantwortung

gezogen werden solle . Das Elftere ist richtig , wie der inzwischen

auf Vollmar 's Veranlassung veröffentlichte Wortlaut des

Bebel ' fchen Briefes ergiebt , aber von dem Parteigericht ist

in demselben nichts zu lesen . Der etwas auffällige Jrrthum

Bebels wird jedenfalls in der nächsten Versammlung aufgeklärt werden .

— Für den Bau einer Lutherkirche inBreslau wird unter

den deutschen Baumeistern ein Wettbewerb eröffnet . Es sind

Preise in Höhe von 2500 , 2000 und 1500 Mark ausgesetzt .

Hamburg . 14 . Juli . Entgegen den in Petersburg um¬

laufenden ungünstigen Gerüchten über den Gesundheitszustand

des Fürsten Bismarck erfährt der „ Hamb . Correfp . " von gut

unterrichteter Seite aus Friedrichsruh von heute Nachmittag ,

daß der Fürst sich bei bestem Wohlsein befinde , heute feinen ge¬

wöhnlichen Spaziergang unternahm und wahrscheinlich morgen nach

Kissingen abreist .
Hamburg , 14 . Juli . Eine Erwiderung des Senats be-

treffend Neubau eines Segelfahrzeuges für den Lootsenstationsdienst

auf . der sogenannten Galliotstation und Einstellung eines Dampfers

zur Unterstützung desselben , lautet : Nachdem die Bürgerschaft aus -

weise ihrer Mittheilung vom 22 . April 1891 dem Anträge des

Senats vom 12 . September 1890 ihre Genehmigung ertheilt hat

unter der Bedingung , daß neben der Lootsengalliote für den

Lootsendienst zur Unterstützung der Galliote ein geeigneter Dampfer

in Dienst gestellt werde , erklärt der Senat sich dieser Bedingung

zustimmig .
Magdeburg , 14 . Juli . Die königliche Eisenbahndirektion

Magdeburg hat unlängst eine große Schienenlieferung — 8000

Tonnen — einem englischen Werke in Auftrag gegeben .

Leipzig , 13 . Juli . Das königliche Ministerium des Cul -

tus und öffentlichen Unterrichts hat verordnet , daß die Studiren -

den der Zahnheilkunde von jetzt an auf drei Jahre immatriculirt

werden und nicht wie bisher nur auf zwei Jahre .

Heidelberg , 14 . Juli . Die Fürstin Milena von Monte¬

negro hat sich heute einer Operation unterzogen .
Dresden , 11 . Juli . Der König und die Königin beab¬

sichtigen , sich morgen Nachmittag zum Besuche der internationalen

Kunstausstellung nach Berlin zu begeben . Die Rückkehr nach
Pillnitz ist auf den 17 . Juli festgesetzt.

U « S l a » >.
Wien , 13 . Juli . Kaiser Wilhelm trifft zur Theilnahme

an den großen Manövern in Begleitung Caprivis und mit gro¬
ßem militärischem Gefolge am 2 . September in Wien ein , und
nimmt sein Absteigequartier im Schoenbrunner Schlosse , wo zu
gleicher Zeit auch der König von Sachsen eintrifft . Der Auf¬
enthalt des deutschen Kaisers in Oesterreich wird auf 10 bis
12 Tage berechnet . Vor und nach den Manövern werden in
Schoenbrunn große H - ffestlichkeiten abgehalten ; auch ist eine Hof¬
jagd in Steiermark in Aussicht genommen .

Wien , 14 . Juli . Abgeordnetenhaus . Der Justizminister
erklärte hinsichtlich der Dienstsprache , die Regierung werde manche
Wünsche berücksichtigen können , müsse aber das Prinzip festhalten ,
daß eine Dienstsprache die deutsche bleiben müsse.

i Onkel Gerhard .
Erzählung von Marie Widdern .

Nachdruck verbot« .

Ganz Kronberg war in Aufregung . Ueberall , wo sich in
den Straßen und Gäßchen zwei Menschen begegneten , steckten sie

geheimnißvoll die Köpfe zusammen . Galt es doch , die wundersame

Thatsache zu besprechen , daß heute Morgen in aller Frühe eine

Extrapost vor der Villa auf dem Kietz gehalten , aus der der ein¬

zige Sohn und Erbe des verstorbenen Bornstedt 'fchen Ehepaars

gestiegen war . Er war einer älteren Dame beim Aussteigen be¬

hilflich , die in ihren Armen ein kleines , kaum ein Jahr altes

Mädchen hielt , fast verhüllt von lauter köstlichen Spitzen , die das

winzige Figürchen gleich einer Wolke umgaben . . .
So raunte und zischelte es , wohin man hörte . Es wurde

fast das Losungswort des Tages , daß „ Gerhard Bornstedt " —

dessen Geschichte nun auch von Mund zu Mund ging , „ wieder
daheim sei " . — Der Vater erzählte jetzt dem Sohne — der
Gatte der Gattin — der Meister den Gesellen , wie dieser „ Ein¬

zige " des steinreichen Gerbermeisters Bornstedt , der das schönste
Haus weit und breit besessen , vor zehn Jahren heimlich als vier¬
zehnjähriger Junge den Eltern davongelaufen war . Er hatte den
Robinson gelesen und wollte nun auch in die weite Welt hinaus ,
um ein Leben voller Abenteuer zu beginnen . Freilich war ihm
der Vater schnell genug auf die Fersen gekommen . Bornstedt 86ü .
hatte den jungen Ausreißer , der nur den Inhalt seiner Sparbüchse
mit sich genommen , nämlich schon in Hamburg erreicht . Hier aber
gab der Meister trotz allen Zornes doch den flehentlichen Bitten
des Knaben Gehör . Das heißt , er verzieh demselben nicht nur
den selbstständigen Schritt , welchen er sich erlaubt , sondern sührte
ihn auch mit eigener Hand zu einem ihm befreundeten Schiffs¬

kapitän . Dieser , ein schneidiger Seefahrer , erklärte sich auf Wunsch
der beiden Bornstedt auch bereit , Gerhard mit sich zu nehmen ,
um ihn für den Seedienst heranzubilden .

Die „ Fortuna "
, so hieß der Dreimaster Kapitän Jantzens ,

ging mit Gütern beladen direkt nach Australien . Aber noch hatte
der

'
Kauffahrer lange nicht sein Ziel erreicht , als der Kapitän schon

einsah , daß Gerhard Bornstedt keineswegs zum Seemann tauge .

Er war von viel zu schwächlicher Körperkonstitution , und die Be¬

fürchtung lag nahe , daß er den Anstrengungen des erwählten

Lebensberufes erliegen würde . Unumwunden machte der Kapitän

denn auch den Knaben mit dieser Ueberzeugung bekannt . Aber

trotzdem wollte Gerhard , dessen Körperhaft leider nicht Schritt
mit seiner Energie hielt , später unter keiner Bedingung als Passagier
wieder mit der „ Fortuna " nach Europa zurückkehren .

„ Ich werde mir in Australien auf irgend eine Weise mein

Brod zu erwerben suchen," hatte der abenteuerlustige Knabe zu
dem Kapitän gesagt , als man an der Küste des fremden Weltteils

gelandet . Und da Jantzen lange zu der Erkenntniß gekommen

war , daß das Wort feines Schützlings galt , so überlegte er , daß

er ja in Adelaide einen Freund habe , der , soweit ihm bekannt , zur

Zeit Inhaber eines großen kaufmännischen Geschäfts sein sollte .

Wenn Gerhard also Lust hätte , Kaufmann zu werden , so wolle

er ihm schon im Hause „ van Hörsen " einen Platz verschaffen .

Unser kleiner Auswanderer schwärmte freilich nicht für mer -

kantilisches Treiben , hatte auch nie für kaufmännische Arbeit Talent

gezeigt . Dennoch erklärte er sich sofort bereit , das Anerbieten des

Kapitäns anzunchmen . —
Ss kam es denn , daß eines schonen Tages der frühere Gerber¬

meister , jetzt Rentier Bornstedt in Kronberg , am Knechtisch des

„ grünen Bären " , wo er jeden Abend seinen Schoppen trank —

erzählte , der Gerhard habe sich eines Besseren besonnen und hätte

zu Adelaide in dem Geschäft des immens reichen Wvllhändlers

van Hörsen die Stellung eines Volontairs angetreten , worüber
er , der Vater , natürlich in hohem Grade erfreut sei . Wäre es
doch durchaus nicht nach seinen und noch weniger nach den Wünschen
Madame Barnstedts gewesen , ihren „ Einzigen " den Gefahren des
Seelebens ausgesetzt zu wissen . -

Seit jener ersten Benachrichtigung erfuhren die Bürger des
Provinzialstädtchens dann in ziemlich regelmäßigen Zeitabschnitten
von dem Ergehen des jungen Auswanderers . Das heißt , der
Herr Gerbermeister erzählte ihnen schmunzelnd immer wieder , daß
Gerhard da drüben sein Glück mache und nicht eher wieder in
die Heimath zurückkehren wolle , als bis er sich ein großes Ver¬
mögen erworben , — mindestens ebenso bedeutende Kapitalien , als
sein Vater ihm einst hinterlassen könne .

Die Kronberger kannten ihren alten Bornstedt und ließen
ihn erzählen , so viel er wollte , — so ein bißchen Großthun lag
ja nun einmal in seiner Mutter . Da er sonst aber ein gar braver
Mensch war , übersah man diese Schwäche gern und dachte nur
an die vielen guten Eigenschaften , mit denen er der Heimath nützte .
Uebrigens wurde dem freundlichen Alten auch nur zu bald der
Mund geschloffen . Zum ersten Mal seit vielen Jahren ward näm¬
lich Kronberg von einer Epidemie heimgesucht , die trotz der ge¬
sunden Lage des Städtchens großes Unheil anrichtete . Einer der
ersten aber , welcher der Seuche erlag , war der alte Bornstedt
und zum Bedauern von ganz Kronberg folgte im seine treue
Lebensgefährtin schon in wenigen Tagen . Natürlich wurde der
Sohn in Australien sofort von dem herben Verlust benachrichtigt
welcher ihn getroffen . Man hatte nicht daran gezweifelt , daß
Gerhard , so schnell es ihm nur die ungeheure Entfernung ge¬
statte , kommen würde , um die Erbschaft anzutreten An Stelle
des Erwarteten aber langte nach ungefähr drei Monaten ein Brief
von ihm an . Derselbe war an den Bürgermeister von Kronberg ,
den intimsten Freund des verstorbenen Bornstedt , gerichtet . Er



Wien , 14 . Juli . Fürst Ferdinand von Bulgarien ist heute
früh hier eingetroffen und im Palais Koburg abgestiegen . Er
reist noch nicht nach Sofia , sondern begiebt sich heute zur Nach¬
kur nach Gastein . Auf dem hiesigen Auswärtigen Amt ist nichts
von einer Anerkennung des Fürsten durch den Sultan bekannt .

Karlsbad , 14 . Juli . Fürst Ferdinand von Bulgarien
ist gestern Abend mit einem Sonderzuge angeblich nach Wien
abgereist .

Pest , 13 . Juli . Aufsehen erregt die durch einen eben ver¬
öffentlichten officiellen Bericht festgestellte Theilnahme von Soldaten
und Officieren des 79 . Infanterie Regiments an antimagyarischen
Demonstrationen während des Aufenthalts des Kaisers Franz Josef
in Fiume . Es wird wegen dieser Bekundung panslavistischer Ten¬
denzen in der Armee im Reichstage interpellirt werden . Ein kroa¬
tischer Hauptmann äußerte angesichts der „Eljen " rufenden Menge :
„ Ich möchte die Leute niederpfeffern lassen !"

Paris , 14 . Juli . Die elsaß -lothringischen Vereine zogen
heute wie alljährlich , vor der Statue von Straßburg auf dem
Place de la Concorde vorüber . As wurden keine Reden gehalten
und es kam auch kein Zwischenfall vor .

Paris , 14 .Juli . An Stelle des bisherigen hiesigen portu¬
giesischen Gesandten D 'Antas , ist Emygdio Navarro zum Gesand¬
ten erannt worden .

Toulon , 13 . Juli . Die bei den Seemanövern anwesenden
Minister nahmen das Frühstück an Bord des Panzerschiffes „ For -
midable " ein . Der Minister des Auswärtigen , Ribot , toastete
hierbei auf die Marine , indem er hervorhob , die Regierung und
das ganze Land nähmen ein hohes Interesse an der Marine , aus
die sie in schweren Zeiten rechneten . Die Marine leiste schon in
Friedenszeiten unschätzbare Dienste , indem sie auf allen Meeren
die nationalen Farben wehen lasse.

Zürich , 14 . Juli . Das Gericht sprach heute in dem Pro -
ceß gegen die an dem Tessiner Aufstande Betheiligten unter leb¬
haftem Beifall der im Saale anwesenden Zuhörer sämmtliche Ange¬
klagte frei . Die letzteren wurden sofort aus der Hast entlassen .
Morgen verhandelt die Crimivalkammer gegen Castioni , welcher
der Ermordung des Staatsrathes Rossi angeklagt ist.

Rom , 13 . Juli . Die bisherigen Aussagen des Lieutenants
Livraghi belasten den Kriegsminister . Livraghi erklärt entschieden ,
die von ihm begangenen Morde in Massauah seien im Aufträge
der Regierung ausgeführt worden ; er behauptet , Schriftstücke zu
besitzen, welche diese Erklärung beweisen .

Rom , 14 . Juli . Die „ Tribuna " bestätigt die Meldungen
über eine demnächst stattfindende Zusammenkunft zwischen Rudini ,
Kalnoky , Caprivi und Salisbury in London .

Moskau , 14 . Juli . Der Besuch des deutschen Kaisers in
England hat hier großen Zorn und , was man bei kleineren
Staaten Beunruhigung nennen würde hervorgerufen . Die den
Regierungskreisen nahestehende „ Moskauer Ztg . " bringt aus diesem
Anlaß einen scharfen Leitartikel , in welchem sie ausführt , Deutsch¬
land wünsche England seiner Flotte wegen in den Dreibund hin¬
einzuziehen . Denn wenn die italienischen Küsten von einer englischen
Flotte beschützt würden , so brauche Deutschland kein Armeekorps
in die Alpen zu entsenden . In gleicher Weise würde ein zweites
Armeekorps durch den englischen Schutz der Nordseeküsten erspart .
Dieser Gewinn würde Deutschland in den Stand setzen , eine grö¬
ßere Truppenmacht zu einem Angriff auf Rußland zu konzentriren .
Das Blatt meint , die englische Regierung wäre geneigt , dem
Dreibunde beizutreten , wenn sie sich nicht vor der Stimme der
öffentlichen Meinung fürchteten .

Marine .
§ Wilhelmshaven , 1b. Juli. S . M . Torpedoboot „8 2" ist außer Dienst

und S . M . Torpedoboot „ 84 " in Dienst gestellt worden . — Die Briefsendungen
pp . für S . M . Kadetten -Schulschiff „Stojch " sind bis zum 30 . ds . Mts . nach
Berge » (Norwegen ) : für S . M . Kbt . „Hyäne " bis zum 17 . d MtS . früh nach
Kapstadt , vom 17 . d . Mts . Bormittags ad und bis auf Weiteres nach Kamerun
zu dirigiren . — Der Maschinist Neumann der II . Torpedo -Abtheilung ist zur
Ostseestatiou versetzt behufs Ueberriahm . in LaS Mechanikerpersonal .

* Wilhelmshaven, 15 . Juli . Kreuzerkorvette „Prinzeß Wil¬
helm "

, Kommandant Kapt . z . S . Böters , ist in Leith eingetroffen
und ist von dort aus zugleich mit der Kaiserlichen Pacht „ Hohen -

zollern " nach Norwegen in See gegangen .
Bergen , 14 . Juli . Der Kaiser wird bereits morgen Abend

hier erwartet . Nach kurzem Aufenthalt geht die Reise nach
Nordland , wo derselbe zuerst Torgehalten besuchen wird . Viel¬
leicht wird auch Drontheim angelaufen . Aviso „ Jagd " ist heute

. Morgen nach Drontheim abgegangen . An der Küste wird die
Begegnung mit der Pacht „ Hohenzoüern " stattfinden . Dr . Güß -

feldt ist hier eingetroffen , nachdem derselbe die Hardanger Tour
des Kaisers über Folgernden vorbereitet hat .

Stockholm , 14 . Juli . Bei dem gestrigen Fest der Stadt
Stockholm zu Ehren des französischen Geschwaders toastete der
Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Gras Lewenhaupt ,
auf den Präsidenten Carnot , der französische Gesandte Millet
auf König Oskar . Der Toast des Oberstatthalters , Baron
Tamm , auf die Offiziere des Geschwaders wurde vom Admiral
Gervais beantwortet . Die beiden concertirenden Kapellen der
Garderegimenter spielten abwechselnd die von dem zahlreichen
Publikum lebhaft applaudirte schwedische Volkshymne und die

„ Marseillaise " .
London, 13 . Juli . Endlich nach vier Jahren ist , wie man

aus Hongkong berichtet , eine Spur von dem verschollenen britischen

Kanonenboot „ Wasp " entdeckt worden . Es ist ein Rettungsgürtel
des Schiffes , welcher im chinesischen Meere aufgefischt und nach
Honkong gebracht worden ist . Im Jahre 1887 trat die „ Wasp "
die Fahrt von Singapore nach Hongkong an . Von da bis zur
Auffindung des Rettungsbürtels hat man nicht das Geringste über
das Schiff in Erfahrung bringen können . Nicht eine Planke gab
Nachricht über sein Schicksal.

PeterSdurg, 14 . Juli . Hier und in Kronstadt werden
große Vorbereitungen getroffen , um den Offizieren des französi¬
schen Geschwaders einen warmen Empfang zu bereiten . Die
Marineoffiziere in Kronstadt haben einen Fonds für die Veran¬
staltung von Banketten und anderen Festlichkeiten zusammenge¬
bracht . Die französischen Offiziere werden den Saimacanal be¬
sichtigen und sich auch zum Besuche der französischen Ausstellung
nach Moskau begeben . Um die Handelsbeziehungen zwischen
Rußland und Frankreich zu fördern , ist der Vorschlag gemacht
worden , sobald als möglich eine direkte Dampferverbindung zwi¬
schen Petersburg und Havre herzustellen .

Paris , 14 . Juli . Nach Meldungen aus Havre ist der chileni¬
sche Kreuzer „ President Errazuris " in Folge Aufhebung des über
ihn verhängten Sequesters mit großen Mengen Pulver an Bord
abgesegelt .

Newhork . 12 . Juli . Die Beschlagnahme des chilenischen
Kreuzers „ Jtata " wird noch nicht so bald aufgehoben werden .
Die Bundesbehörden sind geneigt , das Schiff freizulaffen , doch ist
die geforderte Kaution so hoch , daß kaum an Zahlung gedacht
werden kann .

Lokaler .
Wilhelmshaven, 15 . Juli . Den Geheimen Kanzleidienern

Scharf beim Oberkommando der Marine und Hartmann beim
Reichs -Marineamt ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden .

Wilhelmshaven, 15 . Juli . Der Verwaltungs - Sekretariats -
Applikant Maaß ist nicht mit dem 1 . Juli , sondern mit dem 1 .
Juni zum Werft -Sekretariats -Ajsistentcn ernannt worden .

Wilhelmshaven, 14 . Juli. Um den Kaiser während seiner
Erholungsreise über den Gang der Geschäfte und die Vorgänge
auf dem Gebiete der Politik auf dem Laufenden zu erhalten , ist
auch in diesem Jahre ein geordneter Nachrichtendienst eingerichtet
durch die Einstellung von Schiffen da , wo Eisenbahn und Tele¬
graph zur Vermittelung der Sendungen und Meldungen nicht
vorhanden sind .

* Wilhelmshaven , 15 . Juli . Mit dem heutigen Tage haben
die Gerichtsferien ihren Anfang genommen . Während der Dauer
derselben wird nur in Strafsachen und besonders dringenden
bürgerlichen Streitigkeiten (Mieths - und Bausachen rc .) verhandelt
werden .

* Wilhelmshaven, 14 . Juli. Schon wiederholt wurde an
dieser Stelle darauf hingewiesen , mit -wie großer Gefahr das Baden
an unserer Küste verbunden ist . Aber immer wieder kann man
die Beobachtung machen , daß ein großer Theil des Publikums ,
besonders die Knaben , überaus leichtsinnig beim Baden verfahren .
So hätten heute beim Männerbad II (am Heppenser Fort ) die

Fluthen fast wieder ein blühendes Menschenleben gefordert , indem
ein etwa lljühriger Knabe sich zu wett hinaus gewagt hatte . Dem

schnell entschlossenen , kräftigen Eingreifen des Sekundaners G . Jan -

ßen Hierselbst gelang es zum Glück alsbald , den bereits Bewußt¬
losen aufs Trockene zu schaffen, wo dann die Bemühungen einiger
dort in der Badebude anwesenden Herren den Knaben bald ins
Leben zurückriefen .

* Wilhelmshaven, 15 . Juli . Der Wettergott scheint unseren
Gartenwlrtqschaften nicht übermäßig hold zu sein . Mag der Tag
auch noch so schön und trocken gewesen sein , sobald für den Abend
ein Gartenkonzert angezeigt ist, beginnt es mit militärischer Pünkt¬
lichkeit Abends zu regnen und oft so tüchtig , daß mau keinen Hund zum
Hause hinausjagen möchte . So war es auch gestern Abend wieder

Herr Kapellmeister Rothe hatte für diesen Abend im Garten der

„ Burg Hohenzollern " ein Konzert angekündigt . Das Wetter war
den Tag über wunderbar schön gewesen , da umdüsterte sich gegen
halb 7 Uhr der Himmel und pünktlich um 7 Uhr stellten sich die

ersten Tropsen ein . Aber dabei blieb es nicht , um 8 Uhr regnete
es bereits Bindfaden , und ein Aufenthalt im Freien war vollständig
unmöglich . Das genirte aber die wackeren Musiker keineswegs , sie
machten aus der Noth eine Tugend und ließen ihre schmetternden
Weisen — nunmehr zu Ehren des Geburtstages der Frau Borsum
— im Saale ertönen . Unter den wetterfesten Besuchern , die sich
hier nach und nach einfanden , herrschte bald eine recht gemüthliche
Stimmung , welche den Gaben der Kapelle die dankbarste Aufnahme
zu Theil werden ließ .

Wilhelmshaven, 15 . Juli . Am Donnerstag Abend 8 Uhr
findet im Park Konzert des Musikkorps des II . Seebataiüons statt .

* Wilhelmshaven, 12 . Juli . Auf die am nächsten Sonntag
stattfindenve Extrafahrt mit dem Dampfer „ Helgoland " wollen
wir nochmals empfehlend Hinweisen . Eine größere Anzahl von
Mitreisenden ist bereits angemeldet , so daß man wohl auf eine
starke Bclheilignng wird rechnen dürfen .

* Wilhelmshaven, 15 . Juli . Nur noch wenige Tage trennen
uns von der Geflügel - Ausstellung , für welche die Anmeldungen
von auswärts außerordentlich zahlreich ciugegangen sind . Daß
auch die Sraatsverwaltung der Geflügelzucht und insbesondere der

hier veranstalteten Ausstellung ein großes Interesse entgegenbringt ,
dürfte daraus hervorgehen , daß die Regierung durch den Central¬
verein für Geflügelzucht der Provinz Hannover für die hiesige
Ausstellung einen Staatspreis von 300 Mk . gewährt . Der Central¬
verein selbst hat drei Ehrenpreise gestiftet , so daß da auch die
Stadt Wilhelmshaven Preise ausgesetzt hat , die Prämiirung sehr
reichlich ausfallen wird . Man wetteifert denn auch von allen
Selten , das beste Geflügel hierher zu schicken . Außer Hühnern
und Tauben , die in so reicher Anzahl angemeldet sind , daß sie
allein die Haupthalle ausfüllen , werden Hunderte von Singvögeln ,
den renommirtesten Züchtereien entstammend , Unterkommen in
einer eigens erbauten Nebenhalle finden ; auch für das angemeldete
Wassergeflügel ist der Bau einer besonderen Halle erforderlich ^ ge¬
worden . Daß auch die zur rationellen Geflügelzucht nöthigen Ge -

räthschaften , Käfige sowie die neueste einschlägige Litteratur den

Besuchern vorgeführt werden , versteht sich von selbst . Da die
meisten ausgestellten Thiere verkäuflich sein werden , wird jeder
Freund und Liebhaber der gefiederten Welt hinreichende Gelegen¬
heit haben , eine seinem Geschmacke entsprechende Auswahl zu treffen .
Die Vorarbeiten sind schon soweit gefördert , daß man schon jetzt ,
wo bereits die Käfige in den Hallen untergebracht sind , sich einen

Begriff machen kann von der großen Ausdehnung , welche dieselbe
annehmen wird . Alle Anzeichen sprechen dafür , daß die Ausstellung
am Eröffnungstage auch fix und fertig sein und daß sie einen recht
guten Verlauf nehmen wird .

* Wilhelmshaven, 16 . Juli . Heute ist das erste für die am
nächsten Sonntag zu eröffnende Ausstellung bestimmte Geflügel auf
dem hiesigen Bahnhofe eingetroffen .

* Wilhelmshaven, 15 . Juli . Der zehnte deutsche Turntag ,
zu welchem je 1506 Turner einen Abgeordneten zu entsenden
haben , findet am 21 . und 22 . d . M . in Hannover statt .

* Wilhelmshaven, 15 . Juli . Die von den Kameraden
I . Wienstroh in Barmen hergestellten Denkmals -Medaillen für
das zu errichtende Kaiser -Wilhelms -Denkmal auf dem Kyffhäuser
sind jetzt fertig und können von demselben direct bezogen werden .

Für jedes verkaufte Stück fließt der betr . Denkmalskasse 121/2 Ps .

zu . Der Preis pro Stück beträgt 50 Pf . , bei Abnahme von
50 St . L 45 Pf . , bei 100 St . L 40 Pf .

Bant, 14. Juli . Der zum Schutz der Gartenhecken in den
lebhaftesten Straßen der Ortschaft Belfort angebrachte Stachel¬

draht ist durch Muthwillen derartig beschädigt , daß schon längere

Zeit noch befestigte Drahtenden quer über den Bankets liegen .

In der Dämmerung verwickeln sich die Passanten darin , kommen

zu Fall und zerreißen sich die Kleider . Es bedarf g - wiß nur

dieses Hinweises um diesen Uebelstand zu beseitigen .

Heppens, 15 . Juli . Der Gesangverein „Blühauf " wird am
Sonntag den 19 . Juli , per Wagen einen Ausflug nach dem Ur¬

walds unternehmen .

Aus der kmgegeu » und der Provinz.
Jever , 14 . Juli . S . K . Hoheit der Grobherzog wird am

Mittwoch , Nachmittag 2 Uhr 45 Min . hier eintreffen . (I . W .)
Leer , 14 . Juli . Der Dampfer „Viktoria " legte gestern die

Tour von Norderney nach Helgoland in 3 Stunden zurück .

vartzel , 13 . Juli . Anläßlich seines Besuches hat der Groß-
herzog dem hiesigen Krankenhause ein Geschenk von 300 Mark

überreicht .
Bremerhaven, 14 . Juli . Nach telegraphischer Meldung aus

Southhampton ist der Schnelldampfer „ Havel "
, Jüngst , gestern

Nachmittag Ich^ Uhr dort angekommen , nachdem er am 7 . Juli ,
9 Uhr Vormittags , die Reise von Newyork angetreten hatte .
Der Dampfer hat , den Zeitunterschied in Betracht gezogen , in
6 Tagen 23 Stunden 25 Minuten den Atlantic durchquert .

Breme« , 14 . Jnli . Eine schreckliche Blutthst ereignete sich
heute Nachmittag im Polizeibürean aus dem hiesigen Centralbahn¬
hofe . Ein festgenommener Dieb erschoß erst einen im Amte ergrauten
Schutzmann , Namens Kostens , und dann sich selbst.

Hannover, 14 . Juli . Es verlautete nach der „ Köln. Ztg. " ,
daß der Regierungspräsident Graf Wilhelm Bismarck in Hannover
demnächst seinen Abschied zu nehmen gedenkt . Graf Wilhelm soll
die Leitung des Gutes Varzin übernehmen , während der älteste
Sohn , Graf Herbert , das Familienstammgut Schönhausen überneh¬
men wird . Beglaubigt ist diese Nachricht nicht . Der „ Hann . C "

ist in der Lage , die Nachricht als falsch zu bezeichnen .

Vermischtes .
Breslau , 14 . Juli . In Großstrehlitz hat eine furchtbare

Explosion bei dem Kaufmann Bekiersch stattgesunden . Die Ur¬

sache war , daß man mit einem Licht einem offenen Benzin¬
ballon zu nahe kam . Eine Person ist todt , vier schwer , sechs
leicht verletzt .

Rom , 14 Juli . Nachrichten aus Massauah zufolge richtet
die Cholera daselbst große Verheerungen unter den Eingeborenen
an ; es sind jedoch auch bereits vier Bersaglieri und eine grie¬
chische Dame in Massauah au der Cholera gestorben . Die über¬

mäßige Hitze (bis 40 Grad Reaumur ) trägt sehr zur Verbreitung
der Krankheit bei .

Posen , 13 . Juli . Im Laufe eines Streites erschoß gestern
der Einwohner Bikol in Garaczewo den Wirth SobolewSki mit
einem Gewehr und entfloh darauf .

enthielt die ausgedehntesten Vollmachten und die herzlichsten
Bitten , sich des Nachlasses anzunehmen . Aus jedem Wort des
langen , ausführlichen Schreibens aber sprach vor allem der tiefe
Schmerz des Sohnes . Er würde Jahre seiner Zukunft darum
geben , schrieb der junge Monn , wenn er die letzten Lebenstage
der Eltern hätte erhellen , verschönern dürfen . Nun die Theuren
aber in der kühlen Erde ruhten , und er in der Heimath nur ihre
Gräber wiederfinden würde und die trostlose Leere im Vaterhause ,
wolle er sich nicht mit der Rückkehr beeilen . Er wünsche jedoch,
daß die Villa auf dem Kietz für ihn erhalten bliebe und unter
gewissenhafte Aufsicht gestellt würde . Was die Zinsen seines Ver¬
mögens anbeträfe , so bäte er , sie zum Kapital zu schlagen , da er
ihrer in Adelaide durchaus nicht benöthigt sei . Zum Schluß bot
Gerhard dem Bürgermeister ein reiches Salair , das er sich in be¬
liebigen Raten einziehen möge .

Das Oberhaupt zu Kronberg war zu allen Zeiten eine ge¬
fällige Natur und dazu ein streng ehrenhafter Mann gewesen .
Gerhard hätte seine Angelegenheiten deshalb auch in keine bessere
Hand legen können . Viermal im Jahre schrieb Herr Struwe ,
der Bürgermeister , nun seinen Bericht an den fernen Erben , und
ebenso oft erhielt er darauf ein paar dankende Zeilen aus Adelaide ,
denen Gerhard stets als Schlußsatz htnzufügte , daß es ihm immer

noch nicht möglich sei , in die Heimat zurückzukehren . So ver¬

gingen Jahre . Da — heute — war der Langerwartete plötzlich,
ganz unangemeldet gekommen — hatte er , während Struwe noch
ruhig den Schlaf des Gerechten schlummerte , wieder seinen Einzug
im Vaterhause gehalten .

War es da zu bewundern , daß sozusagen ganz Kronberg auf
Stelzen stand und nur Aug ' und Ohr hatte für das freundliche ,
weinumrankte Haus auf dem Kietz, aus dem man vor einigen
Jahren die Särge des Bornstedt 'schen Ehepaars getragen ? —

Am liebsten hätten die guten Leutchen es denn auch gesehen , der

heimgckehrte Sohn hätte sich gleich zu ihnen gesellt und , trotz der
frühen Morgenstunde , in einer laugen Wirthshaussitzung die Rück¬
kehr gefeiert . Zu ihrem Verdruß theilte aber Gerhard dieses Ge¬
lüste durchaus nicht . Er schien sich im Gegentheil für den Moment
nur nach Ruhe und Einsamkeit zu sehnen . Denn gleich , nachdem
sich die Hausthür hinter ihm und seiner Begleitung geschlossen,
wurden auch alle Vorhänge an den Fenstern der Villa zusammen¬
gezogen . Nicht einmal einen Blick gestattete Gerhard seinen neu¬

gierigen Nachbarn in das wiederbezogene eigene Heim . Ja , als

sich dann dieser und jener aus dem Bekanntenkreise der verstorbenen
Eltern veranlaßt fühlte , trotzdem einlaßbegehcend die Klingel zu
ziehen , erhielten sie nur den Bescheid , daß Herr Bornstedt be¬
dauere , niemand empfangen zu können , da er sich noch zu ange¬
griffen fühle . Freilich , mit dem Herrn Bürgermeister ließ er eine

Ausnahme machen . Denn als derselbe , nachdem er sich von seinem
Erstaunen erholt , ebenfalls kam, um Gerhard auf heimischem
Boden zu bewillkommnen , führte ihn der Verwalter des Bornstedt -

schen Grundstücks sofort in das große Wohnzimmer im Parterre
der Villa , wo sein junger Gebieter vor dem Schreibtisch seines
Vaters saß .

Aber das Oberhaupt von Kronberg hatte Mühe , in der hoch¬
gewachsenen , stattlichen Männergestalt mit dem schönen bleichen
Gesicht , auf welchem der Ausdruck tiefen , fast finsternen Ernstes
lag , den schwächlichen, phantastischen Knaben wieder zu erkennen ,
als welcher Gerhard vor zehn Jahren die Heimath verlassen hatte .

Natürlich überwand Herr Struwe dieses Erstaunen , und dem

jungen Manne beide Hände entgegenstrcckend , rief er in herz¬
lichstem Ton :

„ Tausend — tausendmal willkommen in der Heimath , —

lieber Bornstedt !" Und ohne erst auf eine Erwiderung von Seiten

Gerhards zu warten , setzte er hinzu : „ Aber das muß ich sagen ,
eine Ueberraschung haben Sie mir heute mit Ihrem Kommen be¬

reitet , die ihresgleichen sucht. Hatten wir alle doch längst aufge¬
hört , überhaupt noch der Hoffnung zu leben , daß wir den Sohn
unseres lieben Heimgegangenen Mitbürgers in unseren Stadt¬
mauern begrüßen würden . "

„ Es war mir unmöglich , früher zu kommen, " antwortete

Gerhard nun mit sonorer Stimme , ohne doch hiuzuzusetzen , welcher
Art die Behinderung gewesen . Dann aber führie er seinen Gast

zum Sofa . Sich selbst ihm gegenüber setzend, brachte er die Unter¬

haltung in andere Bahnen . Er fragte nach den letzten Tagen der
Eltern und bat den Bürgermeister , ausführlich alles zu erzählen ,
was er von dem Leben und Ergehen der Heimgegangenen wußte .
Da Herr Struwe nun kaum ein größeres Vergnügen kannte , als

sich sprechen zu hören , willfahrte er bereitwilligst dem Wunsche
des Verwaisten und berichtete alles , was ihm von den Eltern

desselben erinnerlich war . „ Die guten Menschen, " setzte er hinzu ,

„ in Kronberg werden sie unvergessen bleiben , so lange noch einer

von denen lebt , die sie gekannt ! — Warum der Tod die Braven

auch so früh fortnahm , ohne ihnen zu vergönnen , noch das liebe

Enkelkindchen in die Arme zu schließen . "

Gerhard zuckte bei diesen Worten , mit denen der Bürger¬
meister seine Rede schloß , merklich zusammen . „ Das liebe Enkel¬

kindchen ? " fragte er dann und fuhr mit vibrirender Stimme fort :

„ Ich bin nicht verheirathet , Herr Bürgermeister , und habe mich
aus Freundschaft — aus Pietät gegen eine verstorbene Person
des kleinen Wesens angenommen , das Sie für mein Kind halten ,
welches aber nur mein Mündel ist . "

„ Und die Dame , welche mit Ihnen gekommen ? "

„ Ist Mrs . Smith, " erwiderte Gerhard , „ eine Engländerin ,
bei welcher ich in Adelaide wohnte . Sie übernahm es , mich nach
Europa zu begleiten , um während der Reise meine kleine Schutz¬

befohlene unter ihre Obhut zu nehmen um mir hier den Haus¬

halt zu leiten . " (Fortsetzung folgt .)



London , 14 . Juli . Einer aus English Columbia einge¬
gangenen Nachricht zufolge sind unter den bei dem am 7 . d . M .
stattgefundenen Bergstürze bei Skinna Verunglückten 41 Tote und
über 900 Verwundete vorhanden .

Helmstedt , 14 . Juli . Dem hiesigen Kreisblatt zufolge
fand gestern Abend in einer Briquettesfabrik zu Harbke eine

Explosion statt , bei welcher 9 Personen schwer verletzt wurden .
Kassel , 14 . Juli . Ein aus Leipzig gebürtiger Kommis ,

welcher in einem hiesigen Geschäfte angestellt war , hat sich , da

Unterschlagungen , welche er in demselben begangen , entdeckt wur¬

den , auf Wilhelmshöhe erschossen.
Fulda , 14 . Juli . Unsere Stadt ist durch ein großes

Brandunglück heimgesucht worden . Das Feuer ist in einer

Scheuer in der Florenstraße entstanden . Diese sowie ein Vorder -

und drei Hintergebäude wurden in Asche gelegt , während bei

einem anderen Vorderhaufe der Giebel verbrannte .
— Der Bau der ersten Eisenbahn in China ist einem Re¬

gierungsbaumeister in Köln übertragen worden . Derselbe wird ,
nach der „ Köln . Volksztg . " alle Aufträge Deutschland zuwenden .

— Ueber das Vermögen des Prinzen Albrecht von Waldeck

ist der Konkurs verhängt worden , über welchen am Freitag
ein Termin in Kassel anberaumt worden war . Wie nun die

„ Allgem . Ztg ." meldet , ist in diesem Termin ein Vergleich auf
der Grundlage von 25 pCt . angenommen worden .

— Am Donnerstaag Nachmittag fiel bei dem von Liegnitz

nach Breslau abgehenden Berliner Schnellzuge während der

Fahrt in Folge Selbstöffnung der Thür eines Koupees das 6jäh -

rige Söhnchen der Frau Dr . Löser aus Nimptsch aus dem Zuge ,

worauftdie gleichfalls im Koupee befindliche Mutter desselben nach¬

sprang . Nachdem der Zug zum Stehen gebracht war , wurden

Mutter und Kind nach Liegnitz überführt und im Krankenhause
ausgenommen . Das Kind ist inzwischen gestorben , während die

Mutter zwar lebt , aber bewußtlos ist. Der Riegel des oberen

Verschlusses habe in Folge Bruches der Feder nicht eingegriffen .
Köln , 13 . Juli . Im Domhotel wurde in vergangener

Nacht ein Engländer verhaftet , der das Bankhaus Oppenheim um
100 000 Mk . zu betrügen versucht hatte .

Braunschweig , 13 . Juli . Unter großer Theilnahme
der städtischen Bevölkerung , der Vereine des Bundes der ver¬

einigten norddeutschen Liedertafeln , sowie der Stadt verlief die

heutige Feier der Enthüllung des Abtdenkmals . Nachdem die

Fahnenträger mit ihren Fahnen beim Denkmal Stellung ge¬
nommen , begann die Feier mit dem Vortrage des Abt ' schen
Liedes : „ Nimm deine schönsten Melodien " . Darnach hielt
Commerzienrath Rittmeyer als Vorsitzender des Denkmalcomitees
die Festrede , allen Mitwirkenden Dank aussprechend , besonders
dem Herzog Albrecht , sowie dem Schöpfer des Denkmals , Herrn
Professor Echtermeyer . Auf einen Wink fiel die Hülle und
die Bürgerfchüler fangen das Abt '

fche Lied : „ Wenn die Schwal¬
ben heimwärts ziehn . " Nach der Ucbergabe des Denkmals an
die Stadt , wies Festdirektor Greve -Bremen in seiner Rede darauf
bin , wie Abt Lust und Liebe zum deutschen Liede in den Herzen
des deutschen Volkes geweckt habe und wie die deutschen Sänger
verpflichtet seien , das deutsche Lied zu pflegen und dadurch Abi

ihren Dank darzubringen . „ Herz an Herz und Hand in Hand ,
hoch das Lied , das uns verband , hoch das deutsche Vaterland ."

Der Gesang dieses von Abt componirten Spruches beschloß die

herrliche , vom schönsten Wetter begünstigte Feier , an welcher auch

zwei Töchter von Franz Abt theilnahmen . Das Denkmal ist

sehr schön ausgeführt , es besteht aus einem Granitsockel mit der

bronzenen Büste Abt 's und einer in Bronze ausgeführten Gruppe

singender Knaben .
Newyork . Ueber hiesige Millionäre schreibt Wilhelm der

Jrrfahrer der „ Köln . Ztg . " : Newyork hat 1000 Millionäre und

darüber . Er meint natürlich Dollar -Millionäre . Wer sich in Paris
Millionär nennt , weil derselbe 1000 000 Frcs . besitzt, der gilt hier
als Besitzer von 200 000 Dollars nicht für reich , sondern nur

für wohlhabend . Auch die Million Mark kann sich in der Ge¬

sellschaft der Dollar -Millionen nicht gut sehen lassen ; sie sieht
daneben aus wie eine Kapsel -Flinte neben einem feinen Hinter¬
lader . Die meisten dieser 1000 Millionäre haben auch mehr als

nur eine Million Dollars .
— Welche Ansprüche eine Ballnacht an die Kräfte einer

Dame stellt , dieser interessanten Berechnung hat der „ Tourist " sich

unterzogen und gefunden , daß eine Dame in einer Ballnacht bei
den jetzt gebräuchlichen Tänzen , wenn sie dieselben alle mtttanzt ,
nach Schritten gerechnet einen Weg von 30 Kilometer zurücklegt
und zwar auf den Fußspitzen hüpfend , von einem küraßartigem
Schnürleib zusammengepreßt . Sollte eine solche Dame im bequem¬
sten Anzuge auf bestem Wege eines Tages 30 Kilometer zurück-

legcn , sie würde , wie das Blatt ungalant meint , glauben , es sei

ihr Ende . 30 Kilometer beträgt etwa die Entfernung von Wil¬

helmshaven nach Rastede .

LitterarischeS .
— Die Haarkrankheiten , ihre Behandlung und die Haarpflege von

Dr . I . Poh !-Pincus , Arzt tür Haarleiden und Nerveuleiden in Berlin . Vierte

erweiterte Auflage . Preis 2 Alk. SV Psg . Verlag von Martin Hampel in

Berlin -Friedenau . — Der als Autorität aus dem Gebiete der Haar - und

Nervenleiden wohlbekannte Verfasser übergiebt hier dem gebildelen Laienpublikum
die Ergebnisse dreißigjährigen Forschens , die nicht bloS für den Haarleidenden ,
sondern auch für den Gesunden von größtem Interesse sind .

Sprechsaal .
Wilhelmshaven . 12 . Juli . Seit einigen Tagen ist in den

Anlagen am Wilhelmsplatz eine Neuerung geschaffen , mit der

Jedermann wohl einverstanden sein dürfte : ich meine das Absperren
der unerlaubten , mitten durch die Anlagen führenden Fußwege

durch Stachelzaundraht . Es mag ja allerdings für manchen , der

von Neubremen oder Elsaß aus die Apotheke oder Post aufsuchen
wollte , der Weg quer über die Grasfläche eine kleine Abkürzung

gebracht haben . Dieselbe dürfte indeß höchstens nach Sekunden

messen und kann niemals die muthwillige Zerstörung oder doch

Verunzierung des mit so vielen Kosten unterhaltenen Platzes recht -

fertigen . Die Anordnung der Wege über diesen Platz genügt dem

vorhandenen Bedürfniß vollkommen , die willkürlich vom Publikum

geschaffenen Nebenwege sind nicht von Nöthen . Freilich wird der

schwache Stacheldrath nicht im Stande sein , die Benutzung dieser

kleinen Seitenwege unmöglich zu machen . Es müßte da schon zu

widerstandsfähigeren und wirksameren Hindernissen geschritten , viel¬

leicht auch das Betreten der Anlagen bei niedriger Strafe verboten

werden , falls der bisherige Schutz sich als unwirksam erweisen sollte .

Eingesandt .
* vaut , 15 . April . Es wird hier vielfach darüber Klage

geführt , daß die mit den Arbeiterzügen beförderten Arbeiter weniger

rücksichtsvoll behandelt würden , als die Reisenden anderer Züge .

Insbesondere fühlen sich die Klagenden durch die Beförderung in

sogenanten nicht von der Werft gestellten Transportwagen zurück¬

gesetzt und wünschen eine Beförderung in ordentlichen Wagen

3 . Klasse . Hoffentlich wird bald Abhilfe geschaffen . 8 .

(Wir können dem Herrn Einsender nur rathen , seine Klagen

an zuständiger Stelle vorzubringen , eine Abstellung der Unzuträg¬

lichkeiten wird bei der bekannten Coulanz der sldenburgischen Eisen -

bahndirection nicht auf sich warten lassen . _
D . Red .)

Telegraph. Depesche de- WUHelmShavener Tageblattes.

Berlin , 15 . Juli . S . M . Kadetten - Schulschiff „ Stosch "

beabsichtigt am 16 . Juli von Leith in See zu gehen .

Meteorologische Beobachtnnge»
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Juli 14 . : Abends bis früh Regen .

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Donnerstag , 16 . Juli : Vorm . 7,24 , Nachm . 7,45 .

Wilhelmshaven , iS . Juli . Kursbericht der Oldeuburgtsche« Spar¬
und Leihbauk , Filiale Wilhelmshaven . gelaust verlaust

4 pLt. Deutsch« RetchSanlith« . ^ 5,70 106,25
SL . pLt. Deutsch« RetchSmäeih« . »W W
3 p« . do . . 84,70 85,25
4 p« . preußische cousoltdirt« Anleihe . 105,60 106,15
3-/- P« . do. 88,60 98,15
3 pL do. »4,70 85.25
3>/,p « . Oldillb. LonsolS . 89,— 100, —
4 pLt . Oldenburg . Kommuual-Lnleth« . . . . 101,— —
4P« . do . do. StSckeä100 Mk. 101,25 -
3>/,p « . do. do . . . . 85, — —

SH» p« . Oldeub . Bodeukredit-Psandbries« (kündbar) 89,— —

sr/g p« . Bremer Staatsanleihe . 86,30
3 p« . Oldeuburgtsche Prämieuauleth « . 127,60 128,40
4 p« . «uttu-Lübecker Prtor.-ObNgattoueu . . . 101,- 102,—
N/z pLt. Hamburger StaatSreute . 86,45 —
5 pLt. Italienische Reute (Stücke von 10000 FrcS .

und daEber ) . . . . . 91,70 92,25
4ft? p« . Warps-Sptn».-Prtorit. rückzahlbar L 105 103,50 —
3VsP« Psaodbrles« der Schein. Hypothekenbank . 83,30 — ^
4P« . Psandbr . d. Preuß . Bodeu-Kredit-Wtteu-Bauk

vor 1900 nicht anSloSbar . 102,20 102,76
Wechs. aus Amsterdam kurz für Guld. 100 in Ml . 168,35 169,15
Wechs. ans London kurz sür 1 Lstr. tu Mk. . . . 20,285 20,385
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , tn Mk. . . 4,16 4,21

Diskont der Deutschen Reichslmul 4 vCt .

Bekanntmachung .
Für sämmtliche Menagen der zweiten

Werftdivision soll die Lieferung frischer
Fleischwaaren für August bis Ende
Oktober d , Js . sicher gestellt werden .

Angebote bis zum
23 . d . M. , 10 Uhr Norm .,
im Bureau der 5-. Kompagnie , zweite
Werftdivision .

Die MeilLge-KommWim cker
4. Mil 5 . Komp . U. Wecftlliv.

Bekanntmachung
sür Seefahrer.

Vom 15 . d . Mts . ab wird das Holz¬
werk auf dem großen (Westerems )
Kaap auf Borkum erneuert werden .

Die Arbeit wird bis zur Fertigstel¬
lung ungefähr 8 Tage dauern .

Emden , den 9 . Juli 1891 .

Ter Königliche Baurath .
H . Dannenberg .

IilUlUkiltl .Nnkaufe
der zum Vermögen des abwesenden
Zlmmcrmanns JohlMN Harms
Cornelius gehörigen , zu Sedan on
der Schützenstraffe belegenen

beiden
Wohnhäuser

mit Zubehörungen
steht Termin auf

Mittwoch, ZZ . M.,
Morgens 10 Uhr,

im hiesigen Amtsgerichtslokale an , woran
hierdurch erinnert wird mit dem Be¬
merken , daß bei genügendem Gebote der
Zuschlag sofort erfolgen wird .

Jever , den 15 . Juli 1891 .

Dev Verwalte *.
A . Tiemens .

Zu vermielhen
^ sofort oder l . August d . Js . zu
Neubremen , Bremerstraße 12 , Ecke der

^ renOr 2 Unterwohnungen1 Oberwohnung .
Heppens , den 15 Juli 1891 .

H V Harms .
Möblirtes Zimmer miethfrei .

Ostfriesenstr . 72 , 2 Tr . , am Park .

Zu vermiethen
ki» gut möblirtes Zimmer

E Decker , Gasthof Kap Horn.

quollt
auf sogleich ein Knecht von 16 — 18

Jahren für mein Biergeschäft .
Liebenberg , Kopperhörn .

Zum 1 . August oder später ein

Lade« m der Rmmßraße
zu vermietheu , passend zu einer Filiale .
Gefl . Off . u . R I . an die Exp . d . Bl .

Ich empfehle mich zum

Masche« «. Reiamche».
Wiltwe Meiners , Kopperhörn ,

Martenstraße 4.

Zu vermielhen
eine freundlich möblirte Stttbk nebst

Schlafstube aus gleich oder später .
Lothringen , Ostfriesenstr . 3l , mit . l .

Eine leistungsfähige

WK- Isttdöme -Mg
Xiisadmntreia- Seennmi
sucht tüchtige nndZ wohlempsohlene
Agenten . Off . an die Exp . d . Bl.Zu vermiethen

zum 1 . August eine WvhNUNg von
4 Räumen nebst allem Zubehör .

E Meyer , perl . Roonstr. 5 .

Ich suche für Wilhelmshaven einen

geeigneten kautionssählgen

VSrtrStSr -
der gegen Provision oder für
eigene Rechnung den Berkauf von
Preßtorf bcsMaschinen -Torfwerks
zu Schwaneburg All übernehmen
geneigt ist.

Ramsloh i . Oldcnb . Fr . Lanwer .

Billig zu verkaufen
ein noch sehr gut erhaltener

A in derma gen .
Näheres in der Expcd . d . Bl .

Zu vermiethen
ein gut «rövlirtes Zimmer.

Marttstraße 29a .

ÄHvittervi
die v . Herrn Jutendantur -RathMauwe

benutzte möblirte Wohnung .
Wilhelmstraße 5 , part . links .

Zu vermielhen
zum 1 . August eine sreundl . Unterwoh -

nung in Ncubremcn , Grcnzstraße 39 .

Näh . bei Mehne « , Hinterstraße 11 .

Gesucht
auf sofort zwei Schmiede - u zwei
Schloffergesellen auf dauernde Be¬
schäftigung . Lohn nach Leistung .

Tiarks , Schmiede - und Schlossermstr .,
Bant .

Mädchen
finden auf Handschuh - Nähma¬

schine«, sowie Handarbeit dauernde
und lohnende Beschäftigung .

M . Poppe , Handschuhs» brik,
Roonstraße 16b .

Ein junges Mädchen,
welches mit der Wäsche Bescheid weiß ,

sucht zum 1 . August Stellung als Stütze
der Hausfrau . Zu erfr . i. d . E . d . Bl .

Das Pfandleih- Geschäft
von

si. fsiiksli ist Kant,
Verl . Roonstr . vis -L-vis der kath . Kirche ,

empfiehlt sich zur Annahme von

Möbel « , Bette « , Teppichen , Uhren

Gold - v Silbersachen , neuen un » ge¬

tragenen « letdnngSstücken und sonstigen
Gegenständen aller Art .

Ein junges Mädchen aus achtbarer
Familie findet in meinem Geschäft

AM slü » MM .
R . Engel , Roonstraße 92 . iväs llsusfrau ,

rvolobo Lio äurob Lauaarbsit Zs -

littMM LLnäö Et , krisob u . blsQ -

äsrlä V 6188 srbalwu rvilft buntst .

8r»llmnlle ! - lklm» - 8eik
V gorgmkmn A 6ü . ür ürvsllsn,

LstoiobMii . bo8t6s Uikkoi A6§ . mit688sr ,
Lieieoin ske . , ä ftuaie . - 3 8t . 50 ? t .

böl ^ . Slortssv , RooL8tra886 75b .

O » nächsten Ostern kann ein junger
>0 Mann mit guter Schulbildung,
Sohn rechtschaffener Eltern , als

Lehrling
in meinem Geschäft Aufnahme finden .

Ludwig Jausten ,
Delikatessen - und Schlfssuusrüstnngs -

Äeschäft .

EuroLLö Hslä-lMöiis
Frankfurt a. M.

4LVV t « « L « 18 « « i » > ii « ,
darunter Haupttreffer von

80,000
I -0 O86 A Z Mark

(Porto und Liste SV Pfg . extra ) versendet

Lotterie -Abtheilung , Frankfurt a. Main .

Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven
und Umgegend erlaube ich mir hierdurch ergebenst
anzuzeigen , daß ich am hiesigen Platze , neben meinem
H » llä8vIraK -Lll8rv8 - 6v8vIlLN einen

V6tg,i1 -V6rk8,uk
von

Glace-, Militär-, wild- md msch-
ledrriikn Handschuhe»

( nur eigenes Fabrikat ) eröffnet habe. Gestützt
auf langjährige Branchen -Kentniß bin ich in der
Lage , dem p . Publikum nur gutes Fabrikat in
jeder Qualität zu zeitgemäß billigen Preisen liefern
zu können . Handschuhe nach Maaß werden in kür¬

zester Frist elegant und sauber angefertigt .
Glac6 - und Militär -Handschuhe werden billigst

gewaschen und reparirt .

Um geneigten Zuspruch bittet

U . ? oxxs , ßaildslhuhFilbllk,
aus Guben ,

wohnhaft im Hause des Herrn Zok . kvptzr ,

Roonstratze IHb.



Hierdurch die ergebene Anzeige , daß mein diesjähriger

8 LLL8 O»
mit dem heutigen Tage begonnen hat . Um mit meinem überfüllten Lager soviel wie möglich zu räumen , werden sämmtliche Maaren ZU « och Nicht dagk -
iVkfkNkN NiNiAkN Pkkifcn NNANkktNN ^t» Ganz besonders mache ich aus folgende außergewöhnlich preiswerthe Waarenposten aufmerksam :

! Damenhemden von gutem Hemdentnch mit Zwirnspitzen per Stück 85 Mg . (Werth 1 Mk).1 i Zotten Damenhemden von prima Hemdentuch mit Zwirnspitzen per Stück 100 Pfg . (Werth 1,25).1 Zotten Damenhemden von prima Hemdentuch mit breiter Spitze per Stück 1,25 ( Werth 1,75) .1 Posten Damenhemden von extra prima Hemdentuch mit Achselschlutz per Stück 1,65 (Werth 2,25 ) .— - ^ » ^ ^ ^ . - Posten waschechte Damen -Nachmittagsschürzen vcr S ui 35 Pi
Posten waschechte Damen -Hansstands - und Nachmittags -Schürzen von

waich^ hlea S '. vfieu 45 Pf .
Posten extra große Damen Hansstandsschürzen von prima S off 75 85

100 . 125 Pf .
tosten Kinder-Stoffkleidchen per Stück 100 Pf . (waschecht ) .
osten Herren -Vigogne -Unterhemden Stück 65 Pf
tosten Herren -Normalhemden exrra groß Stück i .io.
tosten Herren -Vigogne -Socken schwere Qual .

1 Posten Damen -Nachtiacken von weißem und coul . Parchend Stück i . io1 Posten Damen -Beinkleider von weißem , schweren Hcmdcntuch , 95 Pf.
1 Posten Erstlinashemden per Stück 20 Pf.
1 Posten Küchenhandtücher mit bunter Kante DEU

" Stück 18 Pf .
1 Posten Stand - «nd Wischtücher 6 Stück 50 Pf
1 Posten leinene Tischtücher per Stück 80 Pf . (Werth 1,25) .1 Posten schwere Winter -Trikottaille » KM" per Stück 1 50 "MW1 Posten leinene Handtücher, mo om lang , 50 am breit , Dtzd. 4 ,80 .
1 Posten englische Bade -Handtücher Stück >0 Pf

Baumw .

^ o _ _ 3 Paar 55 Pf .

Strümpfe für Damen , Herren « nd Kinder . — Weiße Tüllgardinen u . Gardinenreste nur gute Qnal . Mtr . von 25 Pf . — Trikot -Kleidchen . —
Battistrodm und S pitzevstofse . — Steppdecken für jeden auuehmdaren Preis . — Aechte Sammete , Meter 1,86 . — Sonnenschirme .

DM" Umtausch sämmtlicher bei mir gekauften Waaren jederzeit gern gestattet . "WH

AvrLIi ». Anxrasls ^ sr vl . Hinxvl
litt Sütz scheu Neubuu . Rosnstvutze E)2. rin SÄtz 'scheu Aeubuu .

Bitte die Preise in meinem Schansenster zu beachten !

Als Schneiderin
in und außer dem Hause empfiehlt sich
den geehrten Herrschaften von Wilhelms¬
haven Frau Gchönfifch ,

Grenzstraße 31 . 2 Treppen .

Holstein. Mse,
per 1/2 Kilo 25 Pfg . , empfiehlt

Joh . Fveefe.
Feinste

DTafelMMlilk D
ä Pfund 55 Pfg . , empfiehlt

S - fath ,
_ Bismarckstr . 33 .

krin8 ls Ligllkksn
in bester Qualität von 3 Mk . bis zu
den schönsten Sorten empfiehlt

Soscrth ,
Bismarckstr. SS.

Bestes Pest,es

Schmalz ,
L Pfund 55 Pfg . , empfiehlt

ALÄN88 ,
Bismarckstr. 16 .

Fluthkalender
empfiehlt zur Badezeit

Bnchdr . des „Tagebl ."

Schöne stWe Cm,
Stiege 1 Mark , empfiehlt

M . Düser .

IL. ? Iook^ urst
empfiehlt billigst

Joh . Lveese.
UÄrlich. Wiilttallststsser

AsklMlIe Ujeseäe .
Vollkommen reiner Eisensäuerling .

Wieseder Stahlwafier , ein vor¬
zügliches Mittel gegen Bleichsucht und

Blutarmuth , ist vorräthig bei Herrn
Apotheker König in Wilhelmshaven .

Jever .

Hammelfleisch,
L Pfund 50 Pfg . , empfiehlt

RlüUliuuiiir -
Börsenstraße .

- vermiekhen
zum 1 - Scpr . eine OberWohNNNg .

Bant , Nordstraße 7 .

( -avk-Restauvairt .
Donnerstag , den 16 . Jnli er. :

Kroßes Wilitär -Koncert,
ausgeführt vom

Mnfikkorps des Kaiser!. S. Seedataillons .
Anfang 8 Uhr Abends Entree n Person 30 Pfg .

F. v. Stvonr . R. Rothe .

Volksgarten Kopperhörn .
Fpeitug , den li . Juli :

mit nachfolgendem Mall
wozu freundlichst einladet

Seitens der Wemgroßhandlmr;
ll . Xsppolkoff iVve. L 8ot> n in kmävn
ist mir die Vertretung für hiesigen Platz übertragen worden .

Ich empfehle die

LQörkLiuit vonüMksn V/
'
öülö

ab meinem hiesigen Lager oder direkt ab Emden zur gefl . Abnahme .

k . k
'
. ^ 8eLumaed6r , Roonstraße 81 .
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Visnruvckftp . Z ^ a .

Da ich dieser Tage größere Sendungen in

Särgen
und Leichen -Aiisttattnnqs -Artikcln
erhalten habe , kann ich jeder Anforderung in diesen Artikeln
vollauf genügen . Bemerke , daß viele Sachen auf der letzthin
stattgesundenen Särge - und Leichenausstattungs -Ausstellung
in Berlin lobenswerthe Anerkennungen und Auszeichnungen
erhalten haben . Indem ich darauf aufmerksam mache , daß
das Lager nnr ganz fertige Särge enthält , empfehle
ich dasselbe bet vorkommendem Bedarf angelegentlichst .

Die Preise sind offen verzeichnet und ist somit eine
gleichmäßige Preisforderung ermöglicht .

Achtungsvoll

VUaüv I ' opUen .
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L L.
Atelier für Anfertigung

eleganter

Kerren - Karderoöe
unter Garantie ,

Baut , Werststraße 24 .
Größe neue

Emder Vollhkringe
vom letzten Fange , L Stück 10 Pfg . ,
empfiehlt

L . I . Vrhvend » ,
Bismarckstraße 58 .

Gründung
eilm KMs !il'e !

' - !kel'öin 8 in 8e«!sli .
Herren , welche gewillt sind , dem

obigen Verein bestatteten , werden zu
ei er Besprechung anl

Freitag , de« 17. ZM er.,
Mends 8 « hr,

im Lokale des Easiwitths TieMs ,
hierdurch Höst , - ingeladcn.

Meh rere Radf ahrer.

Gut schwur Kubelbuuk
spassend für einen Stellmacher ) habe
preiswerth zu verkaufen .

Th . Popken .

Sonnabend , den 18 . IM 18SI ,
Abends 81/z Uhr :

OesMMakmll
im Garten des Hotels Burg Hohenzollern .

Vorträgedes Männerchors
bengalische Beleuchtung

des Gartens re.
. Um recht zahlreiches Erscheinen der

Bcreinsmitglieder mit Angehörigen wird
geleten Vereinsabzeichen find
anznlegen . Zutritt frei.

Der Vorstand .

Ä
8ommsi'vs«

'gnl!gsn
iw Mühlengarten.

Donnerstag , den 16 . d . Mts . ,
N' achmittags 3stz ^ hv -

Linder-LeiustigUNtzen
und

Tie Damen der abwesenden Mitglieder
werden freundlichst gebeten , mit ihren
Familien zu erscheinen .

Der Vorstand .

Donnerstag , 16 . Juli ,
Abends 9 Uhr :

Vevsaminlitiig .

Svliavli - tllluv .
Heute Donnerstag :

s 8p1 « L ^ IrviiÄ
in E . Meyer s Restaurant

Zu verkaufen
i kleiner Handwagen nu Deck t

Bäckermeister C . MkeNer , Bant .

Hodes - Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden

und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß unser kleiner

Ueinniok
im Alter von 1 Jahr , 4 Mon .
und 17 Tagen sanft entschlafen ist .

Heppens , den 14 . Juli 1891 .
Hermann Hofmeister u Frau

nebst Famille .
Die Beerdigung findet Freitag

Nachmittag 3 Uhr vom Trauer -
Hause , Einigungsstr . 30 , aus statt .

Hodes -Anzeige.
Heute Morgen i/,4 Uhr ver¬

starb nach 4wöchentlichen schweren
Leiden meine geliebte kleine Tochter
und unsere gute Schwester

mavtha
im zarten Atter von 14 Monaten ,
indem ihr Vater ihr vor 4 Mo¬
naten in die Ewigkeit voranging .
Dieses bringt Freunden und Be¬
kannten mit der Bitte uni stilles
Beileid trauernd zur Anzeige

Die liesbetrMe Mutter.
Ww . Lutz nebst Kindern .

Tie Beerdigung findet am Sonn -
nb nd , den 18 . Juli , Nachmittags
3/^ 4 Uhr , vom Trauerhause , Peter -
sttaße 1 » , aus statt .

Hodes -Anzeige.
Nach langem schweren Leiden

verschied heute Mittag um 1 Uhr
mein lieber Mann u . unser Vater

Ilse ! Osikrmsnn
Im 45 . Lebensjahre . Um stilles
Beileid bitten

Bant , den 14 . Juli 1891 .
Wwe . Ostermann

nebst Angehörigen .
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag , den 16 . Juli , Nachmittags
um 21/2 Uhr , vom Trauerhause ,
BUkenstraße 5 , aus statt .

Gefunden
ein filb . Armband am Sonntag Nach¬
mittag . Zu erfc . in der Expcd . d . Bl .

LlLtAoKSIL
ei » weißer Kakadu mit gelber Haube .

Gegen gute Bttoynuiig abzugcbcn im
Schulhause zu Allheppens .

vsnlissgung .
Naostcksw. evtl 112861611 tst6lirsv

UQV6rA688ii < il611 locitön , clsil
v6r8torh 6L6v ^ ssiststtsar ^t

lll -
. ksst

.

,
in hsimatstliostM Lrck6 rnir 6V1-

Asnlkiists 1>68tatt6t Hud6v, ckiLugt
68 UN8 , ullM ckkll stoollV6rsstrt6I1
861 -160 , V6lost6 ä 61N86 !bsQ ill

8611166 l6t ^t66 ^ ttA6vbIi6ir6I1
IiWr6ioii rittt 86it6 A68tsnä6ll
nwä 861661 Iisiosts äi6 I6t ^t6
still 1-6 6rvi6866 st»t>66 , 6686166
ti6tz6kÜlllt68t66 166iA8t66 VL6L
Luk äi68661

-
U6A6 ad268tutt66

8csto666b66 ^ a .sti . ,13 . stItli ! 89 .

Me tmei'nlleif tiinterdliLbölien.

Danksagung.
Allen Denen , die unserm lieben Kindl

aas letzte Geleit zur Ruhestätte gäbe »
uns veu Sarg mit Kränzen schmückten
s -gen wir hiermit unseren lusgesähltc »

Dank . A - Jtes und Frau

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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